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Übungsbeispiele  zu  GIESSEREIKUNDE I:

· Erklären Sie die Erstarrung beim Gießprozess. 
· Erklären Sie kurz die Begriffe (wenn nötig mit Skizze):
	· Liquidus
	· Ungleichgewichts-Erstarrung

· Bedingungen für die Untergleichgewichts-Erstarrung

	· Solidus
	· Arten der Keimbildung

	· Keimbildung
	· Exogene Erstarrung

	· Speiser
	· Endogene Erstarrung

	· Dendriten
	· Peritektische Reaktion

	· Zellen
	· Solvus

	· Hebelgesetz
	· Burton, Prim und Slichter

	· Gleichgewichts-Erstarrung
	· Erstarrungsmorphologie

	· Wachstum
	· gelenkte Erstarrung

	· Seigerung
	· Abkühlungskurve

	· Liquidus- und Solidustemperatur
	· konstitutionelle Unterkühlung

	· Schwindung
	· Abkühlungskurve


· Erklären Sie kurz Aufgabe und Zweck der Kornfeinung und Veredelung bei Al-Si-Legierungen. Was verändert sich jeweils im Gefüge?

· Nennen Sie die wesentlichen drei Dauerformgießverfahren und erklären Sie kurz ihre unterschiedliche Art der Formfüllung.

· Beschreiben Sie den Verfahrensablauf beim Sandgießen (Maschinenformen) für die Herstellung eines Gussteiles mit Innenkern unter Verwendung einer bentonitgebundenen Außenform als Fließdiagramm:

a) bentonitgebundene Außenform

b) Innenkern (freie Wahl des Kernbinders)

Beschreiben Sie kurz jeden Punkt in Ihrem Fließdiagramm.

· Nennen Sie 4 verschiedene Gießverfahren und nennen Sie je ein typisches Gussteil und eine geeignete Legierung.
· Welche Graphitformen gibt es bei Gusseisenwerkstoffen und wie werden sie eingestellt?

· Wie verändert Si das Eisen-Kohlenstoff-Diagramm?

· Beschreiben Sie, wie sich das Gefüge von GJL und GJS mit der Wanddicke im Gussbauteil verändert.

· Beschreiben Sie den Verfahrensablauf im Sandgießverfahren.
· Erklären Sie die Aufgabe von Speiser und Anschnitt im Sandgießverfahren.
· Erklären Sie die exogene Erstarrung (Skizze). Welche Typen der exogenen Erstarrung gibt es?

· Skizzieren Sie ein Phasendiagramm für ein Legierungssystem A-B, in dem die Phasen α und β (TmA> TmB) jeweils eine begrenzte Löslichkeit für das Element 
B bzw. A haben und ein Peritektikum bilden. Markieren Sie den über- und unterperitektischen Bereich sowie die peritektische Temperatur.

· Skizzieren Sie die freien Enthalpiediagramme für dieses Phasendiagramm für die Temperaturen und jeweiligen Gleichgewichte, die sich einstellen:
· oberhalb der Schmelzpunkte beider Phasen α und β 

· unterhalb des Schmelzpunktes der Phase α, aber oberhalb der Phase β

· bei der peritektischen Temperatur

· unterhalb der peritektischen Temperatur

Achten Sie darauf, die jeweiligen Temperaturen im Phasendiagramm zu markieren und die jeweiligen Löslichkeiten abzubilden.

Hinweis: Die Minima der (G – Kurven liegen in der Reihenfolge (, ( - Schmelze)

· Skizzieren und beschriften Sie das Druckgussverfahren.

· Skizzieren Sie die Weg-, Geschwindigkeits- und Druck-Zeit-Verläufe für eine klassische 3-Phasen-Druckgusssteuerung.
· Welcher Druck wird benötigt, um die Form geschlossen zu halten?

· Wie wird die Speisung im Druckgussverfahren gestaltet?
· Erstellen Sie eine Matrix mit mindestens 6 Gusslegierungen, aufsteigend in ihren Schmelztemperaturen und 5 Gießverfahren. Skizzieren Sie den Anwendungsbereich der Verfahren für die jeweiligen Legierungen.

· Wofür werden Speiser benötigt? Beschreiben Sie kurz mit einer Skizze, wie die gerichtete Erstarrung auf die Speisung wirkt.
· Skizzieren Sie ein Phasendiagramm für ein Legierungssystem A-B, in dem die Phasen α und β (TmA> TmB) jeweils eine begrenzte Löslichkeit für das Element 
B bzw. A haben und ein Eutektikum bilden. Markieren Sie den über- und untereutektischen Bereich sowie die eutektische Temperatur.
· Skizzieren Sie die freien Enthalpiediagramme für dieses Phasendiagramm für die Temperaturen und jeweiligen Gleichgewichte, die sich einstellen:
· oberhalb der Schmelzpunkte beider Phasen α und β 

· unterhalb des Schmelzpunktes der Phase α aber oberhalb der Phase β

· bei der eutektischen Temperatur

· unterhalb der eutektischen Temperatur

Achten Sie darauf, die jeweiligen Temperaturen im Phasendiagramm zu markieren und die jeweiligen Löslichkeiten abzubilden.

· Skizzieren und beschriften Sie das Niederdruckverfahren.

· Wie wird verhindert, dass die Schmelze wieder in den Ofen zurückfließt?

· Welcher Druck wird benötigt, um eine Form zu füllen?

· Wie wird die Speisung im Niederdruckverfahren gestaltet?
· Skizzieren Sie ein Phasendiagramm für ein Legierungssystem A-B, in dem die Phasen α und β (TmA> TmB) jeweils eine Löslichkeit ineinander haben und eine Mischungslücke unterhalb der Temperatur TEnt haben.

· Welche Form hat die freie Enthalpiekurve ΔG für den Mischkristall unterhalb TEnt?
· Skizzieren Sie die freien Enthalpiediagramme für dieses Phasendiagramm für die Temperaturen und jeweiligen Gleichgewichte, die sich einstellen:
· oberhalb der Schmelzpunkte beider Phasen α und β 

· unterhalb des Schmelzpunktes der Phase α aber oberhalb der Phase β

· unterhalb der Liquidustemperatur, aber oberhalb TEnt
· unterhalb der Temperatur TEnt
Achten Sie darauf, die jeweiligen Temperaturen im Phasendiagramm zu markieren und die jeweiligen Löslichkeiten abzubilden.

· Skizzieren und beschriften Sie ein nicht unter Druck stehendes Eingusssystem, wie es im Sandguss für Al-Legierungen angewendet wird. Wie wird die maximale Geschwindigkeit reguliert?
· Erläutern Sie das Hebelgesetz allgemein und an einem Beispiel im Phasengebiet Schmelze & α-Mischkristall.
· Zeigen Sie, dass der Anteil des Festen fs mit der Temperatur T ist:


Mit: mL: Liquidus Steigung, k: Verteilungskoeffizient (CS/CL), C0: mittlere Konzentration 

· Erläutern Sie die Behandlungsschritte für Al Legierungen. Zeichnen Sie typische Abkühlkurven für Behandlungen von untereutektischen Al-Si Legierungen und erklären Sie diese.

· Skizzieren und beschriften Sie ein geeignetes Eingusssystem für Al im Schwerkraft-Sandguss. Wie und wo limitieren Sie die kritische Füllgeschwindigkeit? 
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